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p r e s en t s
Öffnungszeiten:

COME & ENJOY

Montag + Dienstag  Ruhetag
Mittwoch + Donnerstag 18:00 – 23:00 Uhr

Freitag 18:00 – 24:00 Uhr
Samstag 17:30 – 24:00 Uhr
Sonntag 17:00 – 23:00 Uhr

City Bramsche Eis-Vergnügen

Kunsteislaufbahn verspricht bis zum 5. Januar 
Spaß für Menschen aller Altersstufen

Bramsche (PM) Es ist wieder soweit! Bramsche verwandelt sich seit dem 
25. November 2024 bis zum 5. Januar 2025 in ein Winterwunderland. 
Die festliche Jahreszeit erreicht ihren Höhepunkt mit der Eröffnung 
unserer wunderschönen Kunsteislaufbahn mitten auf dem Kirchplatz 
in der Bramscher City.

Mit strahlendem Lichterglanz, weihnachtlicher Musik und der frischen 
Winterluft bietet die Kunsteislaufbahn ein unvergessliches Erlebnis 

für Jung und Alt. Ob Anfänger oder Profi, jeder ist eingeladen, sich 
auf der ca. 210 m² großen Eisfläche zu vergnügen. Die winterliche 
Stimmung wird durch ein reichhaltiges Rahmenprogramm abgerundet, 
das unter anderem Eisstockschießen umfasst.

Besucher können die Eisbahn täglich von 15 – 18 Uhr und an Wo-
chenenden von 14 – 19 Uhr nutzen. Schulen haben an Werktagen 
nach Anmeldung von 10 – 13 Uhr Zugang. Schlittschuhe können für 
eine Leihgebühr von 3 € direkt vor Ort ausgeliehen werden. Eigene 
Eiskunstlaufschuhe sind leider nicht erlaubt, aber Eishockey-Schuhe 
können gegen einen speziellen Schliff für 2 € verwendet werden. Am 
gesamten Weihnachtsmarktwochenende ist das Schlittschuhlaufen 
kostenfrei.

5. Stadtwerke Bramsche Eisstock-Cup
 
Zudem wird der 5. Stadtwerke Bramsche Eisstock-Cup ausgetragen. 
Teams aus Vereinen, Firmen und Familien sind eingeladen, ihre Ge-
schicklichkeit beim Eisstockschießen unter Beweis zu stellen. Der Wett-
bewerb umfasst zehn Vorrundenspieltage und 4 Zwischenrunden, bevor 
das große Finale am 19. Dezember 2024 stattfindet. Anmeldung 
und weitere Informationen sind unter https://www.eventattraktion.de/
eisstockcup/ verfügbar.
Am 05. Dezember 2024 findet zudem der Azubi-Cup statt, bei dem 
Auszubildende der Bramscher Firmen gegeneinander antreten können. 
Ein Team muss aus mindestens 3 Auszubildenden bestehen. Bei Bedarf 
können Firmen auch gemeinsame Teams bilden.
Schnappen Sie sich Ihre Liebsten und kommen Sie vorbei – erleben 
Sie die zauberhafte Winterstimmung in Bramsche!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



KornmühlenKonzerte: Abonnement 2025

Von Kammermusik bis Jazz im Tuchmacher 
Museum Bramsche 

(PM) Zur Konzertsaison 2025 startet das Tuchmacher Museum Bramsche 
schon jetzt den Verkauf der Abonnements für die KornmühlenKonzerte. 
Exzellente Musikerinnen und Musiker präsentieren fünf ganz unter-
schiedliche Konzerte – von Kammermusik bis Jazz. 
Die Karten zu den Konzerten sind ab dem 26. November 2024 im 
preisgünstigen Abonnement, aber auch einzeln an der Museumskasse 
im Tuchmacher Museum erhältlich und damit ein ideales Weihnachts-
geschenk. Das limitierte Angebot umfasst 5 Konzerte und kostet 75 
Euro, gegenüber dem regulären Eintritt eine Ersparnis von 25 Euro. 
Das Abonnement ist übertragbar. 
Den Auftakt gibt am 18. Februar das Carus Trio. Die drei Musiker Luis 
López (Violine), Rezi Khaindrava (Cello) und Julius Backer (Klavier) 
verbindet die Leidenschaft für die Kammermusik, vom 17. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart. Das Programm umfasst Klaviertrios von Clara 
Schumann, Joseph Haydn, Robert Schumann und Dmitri Schostako-
witsch. Seit Juni 2024 sind die jungen Musiker als Trio Stipendiaten 
der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung.
Ein Jazz-Erlebnis voll rhythmischem Flow und swingendem Spiel ver-
sprechen am 11. März der italienische Gitarrist Ilario Maggi und der 

Osnabrücker Pianist Joachim Raffel. Ilario Maggi gilt als absoluter 
Geheimtipp der Nachwuchsszene Italiens. Die Tatsache, dass er sowohl 
klassische als auch Jazzgitarre studiert hat, zeichnet sein nuancen-
reiches Spiel ganz besonders aus. Joachim Raffel zählt zu den profi-
liertesten deutschen Jazzmusikern. Eigene Kompositionen von Maggi 
und Raffel korrespondieren perfekt mit Stücken des Bebop-Altmeisters 
Bud Powell, aber auch modernen, energiegeladenen Grooves und 
schwebenden Balladenklängen etwa von Bill Frisell. 
In einer ungewöhnlichen Besetzung tritt am 8. April das Tori Trio auf. 
Der Saxophonist João Rodrigues, die Saxophonistin Johanna Grons-
feld und die Pianistin Matsuri Yoshida fanden im Sommer 2023 an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln zusammen. Seitdem wird das Tori 
Trio von den Professoren Daniel Gauthier und Anthony Spiri betreut 

und gehört seit 2024 zu den Stipendiaten der Werner Richard – Dr. 
Carl Dörken Stiftung. Auf dem Programm stehen für ihre Besetzung 
bearbeitete Stücke von Dmitri Schostakowitsch, Robert Schumann, 
Francis Poulenc, Guillermo Lago: Manuel de Falla und Jun Nagao.
Die junge Violinistin Annika Franke fesselt ihr Publikum mit der Aus-
drucksstärke und emotionalen Tiefe ihres Spiels. Am 28. Oktober wird 

sie von dem international renommierten Kammermusiker, Liedbegleiter 
und Solisten James Maddox am Konzertflügel begleitet. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Maurice Ravels Sonate G-Dur, Ysaye/
Saint Saens Caprice d‘apres l’etude und Gabriel Faurés Sonate A Dur. 
Als Duo sind Annika Franke und James Maddox 2024 Stipendiaten 
der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung.

Zum Abschluss der Saison spielt am 25. November das Amadeus Guitar 
Duo. 1991 von der Kanadierin Dale Kavanagh und dem Deutschen 
Thomas Kirchhoff gegründet, gehört es zur internationalen Spitzen-
klasse der Gitarrenduos und erhält weltweit enthusiastische Kritiken. 
Das Geheimnis ihres Erfolgs liegt in der absoluten Hingabe der beiden 
Künstler an ihr Instrument. Mit ihrem Programm „Kontraste“ schlagen 
sie einen weiten Bogen von Kompositionen Friedrich Händels, Johann 
Sebastians Bachs oder Antonio Vivaldis bis zu Eigenkompositionen 
von Dale Kavanagh.

KornmühlenKonzerte 2025 Übersicht
Dienstag, 18.02.2025, 20 Uhr Carus Trio 
Mit Unterstützung der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung
Dienstag, 11.03.2025, 20 Uhr Joachim Raffel und Ilario Maggi
Dienstag, 08.04.2025, 20 Uhr Tori Trio 
Mit Unterstützung der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung
Dienstag, 28.10.2025, 20 Uhr Annika Franke und James Maddox
Mit Unterstützung der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung
Dienstag, 25.11.2025, 20 Uhr Amadeus Guitar Duo 
Abonnement (5 Konzerte): 75 Euro, Eintrittspreise pro Konzert: 20,00 
Euro / 17,00 Euro (VVK) / 10,00 Euro (Kinder & Jugendliche bis 18 
Jahre, Studierende bis 26 Jahre)

Das Carus 
Trio ist am 18. 
Februar 2025 

in der Reihe der 
KornmühlenKon-

zerte zu Gast 
im Tuchmacher 
Museum. V.l.n.r: 

Julius Backer 
(Klavier), Luis 

López (Violine) 
und Rezi Khain-
drava (Cello). 

(Foto: Konzert Agentur Gunnar Becker)

Das Amadeus 
Guitar Duo mit 
Dale Kavanagh 

und Thomas Kirch-
hoff ist am 25. 

November 2025 
in der Reihe der 
KornmühlenKon-

zerte zu Gast 
im Tuchmacher 
Museum. (Foto: 

Kirchhoff)



KRAFTSTOFF
HEIZÖL    DIESEL .

Telefon (05462) 74 70 30 
Telefax (05462) 74 70 33

info@schroer-dreesmann.de
www.schroer-dreesmann.de

49577 Ankum    Industriestraße 6.

H. Schröer-Dreesmann GmbH &
Co. KG

(PM) Ab sofort steht allen ehrenamtlich Engagierten in Niedersachsen 
– und damit auch im Landkreis Osnabrück – eine neue App für die Eh-
renamtskarte zur Verfügung. Die App kann kostenlos für Android und 
iOS in entsprechenden Stores heruntergeladen werden. Damit kann die 
Niedersächsische Ehrenamtskarte digital auf dem Smartphone oder 
Tablet mitgeführt und bei Bedarf vorgezeigt werden. Mit der Neue-
rung kann die Karte auch einfach und unkompliziert beantragt oder 
verlängert werden. Darüber hinaus haben Nutzerinnen und Nutzer 
schnell im Blick, welche Vergünstigungen es jeweils in der Nähe gibt.
Im Landkreis Osnabrück engagieren sich viele Menschen in Bereichen 
wie dem Rettungswesen, Sportvereinen, der Flüchtlingshilfe oder dem 
Umweltschutz. Dieses Engagement wird vom Land unter anderem mit 
der Ehrenamtskarte gewürdigt. Diese umfasst etwa 2.700 Vergünsti-
gungen in Niedersachsen und Bremen – von Rabatten im Einzelhandel 
bis hin zu ermäßigten Eintritten in Museen und Schwimmbädern. Mit 

der App werden die angebotenen Vergünstigungen auf einer Karte angezeigt, sodass sich ortsnahe Ermäßigungen schnell finden lassen. Vor 
Ort sind Anbieter, die Vergünstigungen gewähren, häufig durch einen Aufkleber im Eingangsbereich oder an den Kassen erkennbar.
Die Voraussetzung für den Erhalt: Mehr als zwei Jahre müssen die Bewerberinnen und Bewerber jährlich 250 Stunden ehrenamtliche Arbeit 
geleistet haben, das sind im Schnitt fünf Stunden pro Woche. Die Karte ist drei Jahre gültig. Bei fortbestehenden Voraussetzungen kann die 
Karte verlängert werden.Die Ehrenamtskarte wird von den teilnehmenden Kommunen verliehen und ausgegeben. Engagierte erhalten eine 
personenbezogene Karte, die nicht übertragbar ist. Der Antrag kann schriftlich oder digital – jetzt auch über die App – gestellt werden.
Weitere Informationen gibt es unter folgendem Link: https://www.freiwilligenserver.de/ehrenamtskarte.

Neue App für die digitale Ehrenamtskarte

Erhältlich für Android und iOS in den entsprechenden Stores

Öffnungszeiten der Grünplätze im 
Landkreis Osnabrück ändern sich im 

Dezember
(PM) Aufgrund der früheren Dunkelheit gelten ab Dezember neue 
Öffnungszeiten auf den AWIGO-Grünplätzen. Die Standorte im Land-
kreis Osnabrück öffnen und schließen im letzten Kalendermonat immer 
samstags von 9:30 bis 15:00 Uhr. 

Gerne nehmen die AWIGO-Teams kompostierbare Grünabfälle aus 
Garten-, Park- und Grünanlagen an. Dazu zählen zum Beispiel Gras-, 
Hecken- und Baumrückschnitt, Stammholz oder Baumstubben. Daneben 
lassen sich auch Altkleider, Altmetalle, Bauschutt (in Kleinmengen), 
CDs, Elektro-Kleingeräte, Haushaltsbatterien oder Korken auf den 
Grünplätzen entsorgen. 
Für Hobbygärtner liegen auf allen Plätzen AWIGO-Humus und -Mulch 
zum Kauf bereit – Materialien, die die AWIGO nach entsprechender 
regionaler Aufbereitung aus dem gesammelten Wertstoff Grünschnitt 
gewinnt. Folgende Preise gelten: Humus: 10,00 Euro/m³, Mulch: 12,00 
Euro/m³, Kleinmengen Humus oder Mulch bis 100 Liter: 1,00 Euro. 
Darüber hinaus sind auch die 45-Liter-Säcke der torffreien regionalen 
Blumen- und Pflanzerde für 6,50 Euro pro Stück erhältlich.
Alternativ können Kunden auch die AWIGO-Recyclinghöfe in Ankum, 
Melle, Ostercappeln und Wallenhorst ansteuern. Diese Standorte neh-
men das ganze Jahr über Gartenabfälle zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten (montags bis freitags von 08.00 bis 17.00 Uhr sowie samstags 
von 08.00 bis 13.00 Uhr) entgegen. (Foto: A.W. Sobott)

Waldbestattung im RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen

RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen 
Öffentliche kostenlose Führungen finden zu den unten

angegebenen Terminen statt. Dauer ca. 1 Stunde.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Nächste Termine:
 Sa. 30.11., 14 Uhr / Mi. 11.12., 15 Uhr / Sa. 04.01., 15 Uhr
Mi. 15.01., 15 Uhr / Sa. 01.02., 15 Uhr / Mi. 12.02., 15 Uhr
Sa. 01.03., 15 Uhr / Mi. 12.03., 15 Uhr / Sa. 29.03., 15 Uhr

Mi. 09.04., 15 Uhr / Sa. 26.04., 15 Uhr

 Treffpunkt:
Parkplatz RuheForst Schloss Hünnefeld Bad Essen,

Clamors Allee über Bohmter Straße

Ansprechpartner:
Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Telefon: (0511) 36651455
Fax: (0511) 36651533

E-Mail: info@ruheforst-schloss-huennefeld.de
Internet: www.ruheforst-schloss-huennefeld.de

Das Reisebüro El.Dorado zieht 
in Deine Nachbarschaft

Wir sind das Reisebüro El.Dorado, ein familiengeführtes
Unternehmen, das seit über 20 Jahren den Urlaub zu einer

unvergesslich schönen Erinnerung macht. 
Wir freuen uns, Dich persönlich kennenzulernen.

Wo? Im Reisebüro El.Dorado
Venner Str. 15 | 49565 Bramsche-Engter

Tel.: 05468 | 7 777 175



Gartenabfälle gehören auf den 
Grünplatz – nicht in den Wald

Trotz kostenloser Entsorgungsmöglichkeiten immer 
wieder Verstöße

Wallenhorst (PM) Immer wieder kommt es vor, dass bei behördlichen Kontrollen in Wäldern oder auf anderen Grünflächen Gartenabfälle wie 
Rasen- oder Gehölzschnitte gefunden werden. Die Entsorgung von Gartenabfällen im Wald oder in der freien Landschaft ist jedoch verboten. 
Zuwiderhandlungen können mit einem 
Bußgeld geahndet werden.
Grünabfälle können den sehr sensiblen 
Ökokreislauf des Waldes schädigen. 
Durch die Verrottung von Gartenab-
fällen werden saure Sickersäfte gebil-
det, die das Wurzelwerk von Bäumen 
angreifen. Hierdurch wird die Standsi-
cherheit der Bäume beeinträchtigt und 
diese können bei einem Sturm umfallen. 
Ebenso wird die Nährstoffzusammen-
setzung des Bodens empfindlich gestört. 
Es gelangt Nitrat in den Boden, welches 
letztendlich der Wasserqualität und 
unserer Gesundheit schadet.

Für die kostenlose Entsorgung von Grün-
abfall stehen in Wallenhorst zwei Mög-
lichkeiten zur Verfügung: der Grünab-
fallsammelplatz am Schulweg sowie der 
Recyclinghof im Gewerbepark Schwar-
zer See. Die jeweiligen Öffnungszeiten 
können der Internetseite www.awigo.de 
entnommen werden.

Mit Otto Steinkamp im Gespräch

Noch zwei Termine für Bürgerforen

Noch an zwei Terminen lädt Bürgermeister Otto Steinkamp wieder alle 
Wallenhorsterinnen und Wallenhorster zur Information und Diskussion 
im Rahmen von Bürgerforen ein. Diese finden am Donnerstag, dem 
16.01.2025, im Gasthaus Witte sowie am Dienstag, dem 11.02.2025,  
in der Vereinsgaststätte der Sportfreunde Lechtingen statt.

In den Foren haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, An-
regungen und Wünsche vorzutragen und ihre Fragen mit Bürgermeister 
Otto Steinkamp zu diskutieren. 
Gleichzeitig informiert dieser über konkrete Vorhaben und Entwicklun-
gen. Die Sitzungen beginnen jeweils um 19 Uhr und enden spätestens 
um 21 Uhr.

Themen vorschlagen und Fragen einreichen: Alle Bürgerinnen und 
Bürger können im Vorfeld Themen und Fragen einreichen, die dann 
im Rahmen einer Tagesordnung auf der jeweiligen Sitzung bespro-
chen bzw. beantwortet werden. Dazu steht ein Online-Formular unter 
wallenhorst.de/buergerforen zur Verfügung. 

Alternativ können die Themen und Fragen auch schriftlich an die Ge-
meinde Wallenhorst, Rathausallee 1, 49134 Wallenhorst, gesendet 
oder direkt im Rathaus abgegeben werden. Damit die Tagesordnung 
erstellt und das Forum vorbereitet werden kann, sollten sie vier Wochen 
vor dem jeweiligen Termin eingereicht werden.

Die Tagesordnungen der Bürgerforen können auf der Internetseite 
wallenhorst.de/buergerforen im Vorfeld der jeweiligen Sitzung ein-
gesehen werden. Protokolle der vergangenen Bürgerforen stehen hier 
ebenfalls zur Verfügung.

Berningstraße 25
49134 Wallenhorst

Informationen unter:
Tel.: 0541 / 9611024
 Mail: info@sdh-pflegedienst.de
www.sdh-pflegedienst.de

und wünschen einen guten Start in das Jahr 2025.



Happy End für Fugas

Die vierbeinige Kriegswaise aus der Ukraine hat ein 
schönes Zuhause in Hasbergen gefunden

Ein kleiner „Besuchsbericht“ von Birgit Jarosch

(BJ) In der letzten Nord-
live-Ausgabe stellten wir 
in unserer Rubrik „Zuhause 
gesucht“ den dreijährigen 
Rüden Fugas aus der Uk-
raine vor, dessen Geschich-
te ganz besonders berührt. 
Er lebte bei einem ukrai-

nischen Soldaten, dem er sogar an die Front folgte. Leider fiel der 
Soldat, und Fugas kam letztendlich zu uns nach Deutschland, wo er 
dann auf dem Tierschutzhof des Podencorosa e.V. in Tecklenburg ein 
liebevolles und endgültiges Zuhause suchte. 
Durch diese dramatische Geschichte bin ich neugierig geworden und 
wollte Fugas gern persönlich kennenlernen. Wer hätte gedacht, dass 
ausgerechnet an diesem Besuchersamstag in dem Tierheim der kleine 
„Flüchtling“ in ein neues Zuhause umziehen darf? Denn Steven Hüls-
mann aus Hasbergen, der sich gemeinsam mit seinen Eltern an diesem 
Nachmittag auf die Suche nach einem hündischen Begleiter begeben 
hat, entschied sich spontan, dem kleinen Kerl ein neues Zuhause zu ge-
ben. Dabei kannte der 23-Jährige die Vorgeschichte des Vierbeiners 
gar nicht.  Fugas und er hätten sich auf Anhieb prima verstanden und 
diese gegenseitige spontane Sympathie sei ausschlaggebend gewe-
sen für seine Entscheidung. Auch die Eltern, Christiane und Christian 
Hülsmann mochten den Rüden von Anfang an. Sein Schicksal merkt 
man ihm nämlich nicht an. Er sei witzig, aufgeschlossen, verspielt, ver-
schmust, habe aber auch noch viele Flausen im Kopf und er brauche 
noch ebenso viel Erziehung, so Dirk Vinkemöller, 1. Vorsitzende des 
Podencorosa e.V., zu der Familie. 

Nach einigen Wochen besuchte ich Fugas nun in seinem neuen Zuhause. 
Das mit den Flausen im Kopf, das hat sich bewahrheitet, so Christiane 
Hülsmann mit einem Schmunzeln. Daher sei in absehbarer Zeit jetzt 
eine gute Hundeschule angesagt. Aber zunächst einmal der Reihe nach.

Wie kommt es, dass ein junger 
Mann wie Steven sich unbedingt 
einen eigenen Hund wünscht? Er 
und sein Bruder Justin wuchsen 
mit dem Familienhund Enzo auf. 
Jahrelang war der Mischling 
Freund und Spielpartner der 
beiden Jungs. Die ganze Familie 
trauerte natürlich, als Enzo ver-
starb. Ein neuer Hund war jedoch 
erst einmal nicht geplant. Steven 
jedoch wünschte sich von jeher 
wieder einen eigenen Hund. Als 
im Frühjahr umfangreiche Um- und Ausbaumaßnahmen an 
dem Haus der Familie vorgenommen wurden und Steven kürzlich in 
die obere Wohnung zog, stand dem Wunsch nichts mehr im Wege. 
Obwohl Steven, genau wie sein Vater, im Schichtdienst arbeitet, wurde 
gemeinsam beschlossen, dass der neue Hund nicht oder nur ganz selten 
allein sein soll. „Einer aus der Familie ist doch fast immer da“, erzählt 
Christian Hülsmann. Und sei Steven unterwegs, so kommt Fugas zu den 
Eltern in die untere Wohnung. Besser geht es kaum.

Aber wie hat sich der muntere Rüde nun eingelebt? Mittlerweile weicht 
Fugas seinem Herrchen nicht mehr von der Seite. Dabei kann man im 
ganzen Haus sehen, dass wieder ein Vierbeiner eingezogen ist: Näpfe 
sind in fast jedem Raum, und auch unter Kissen- und Spielzeugmangel 
leidet Fugas ebenfalls nicht. Der Rüde ist ein kleiner Kasperkopf, mit 
dem man viel Spaß haben kann, sagt Steven. 
Draußen verhält sich der Vierbeiner vorbildlich. Radler, Fußgänger, 
andere Hunde, Pferde - alles ist für ihn kein Problem. Auch das Laufen 
an der Leine habe sich schon wesentlich verbessert, freut sich Steven. 
Das Höchste für Fugas sind sein Ball und sein Spieltau. Wenn es mit 
dem Ball in den Garten geht, dann gibt es für ihn kein Halten mehr. 
Nachdem er anfangs sehr ungestüm war und beim Spielen auch gern 
einmal in Hände gezwickt hat, ist Fugas nun schon sehr vorsichtig ge-
worden und hat sich nach so kurzer Zeit schon viel besser unter Kont-
rolle. Allerdings zeigt er in seinem Zuhause schon ganz deutlich, dass 
er mitentscheiden möchte, wer als Besucher gewollt oder ungewollt 
ist. Und das zeigt er auch durch Knurren recht deutlich. Jedenfalls sei 
Fugas ein guter Wachhund, der sehr aufpasst, was in seinem Revier 
passiert. „Das kriegen wir aber auch noch geregelt. Zurzeit suche ich 
noch die passende Hundeschule, die mir bei der Erziehung wichtige 
Tipps geben kann“, zeigt sich Steven Hülsmann ganz zuversichtlich. 
Und dass es weder vom Züchter noch im Tierschutz perfekt erzogene 
Tiere gibt, das sei ihm sehr wohl bewusst. „Man muss schon gewillt 
sein, auch Zeit und ein bisschen Mühe zu investieren!“ Ansonsten dürfe 
man sich kein Tier anschaffen. 
Das weiß auch die Mutter Christiane, die gleich schmunzelnd hinzufügt, 
dass Fugas ein wahres „Fusselmonster“ sei. Man brauche schon einen 
guten Staubsauger. So verspielt der Vierbeiner ist, so schmusig kann 
er auch sein. Abends auf dem Sofa kuschelt er für sein Leben gern 
mit seinen neuen Menschen - und das freut nicht nur ihn. 

Das Fazit: Fugas zu adoptieren sei genau die richtige Entscheidung 
gewesen, und die kleinen Problemchen mit dem agilen Hund bekämen 
sie auch noch in den Griff, darüber ist sich die Familie Hülsmann einig. 
Und für mich ist diese schöne Geschichte wieder der beste Beweis 
dafür, wie viele tolle Hunde es im Tierschutz gibt. Ich jedenfalls bin 
mit einem richtig guten Gefühl für die zwei- und vierbeinige Familie 
Hülsmann wieder nach Hause gefahren.

Fugas ist in seinem Zuhause angekom-
men. Wenn es in den Garten geht, 

dann gibt es für ihn nichts Schöneres, 
als mit dem Ball durch die Gegend zu 

flitzen. (Fotos: Birgit Jarosch)

Herbst-/Wintermode 2024
Wir lassen Sie gut aussehen!

Angebote in jeder Abteilung
• Damenmode    • Herrenmode

bis Größe 58! bis Größe 8XL!
Öffnungszeiten
Vörden:
Mo.-Fr.  09.00 - 13.00
   14.30 - 18.30
Sa.   09.00 - 13.00

KOSTENLOSP P
49434 NK-Vörden

Osnabrücker Str. 18
Telefon 05495 / 307

Jacken

Blazer - H
osen

Sport- + Cityhemden

Strick- und Kombimode

Tag- + Nachtwäsche

Westen, Shirts + Sweats

u.v.m...
Anzüge - S

akkos



ZuhauseZuhause
gesucht!gesucht!

Für weitere Infos wenden Sie sich bitte an den Podencorosa e.V.: Mobil: 0152 33852805 | E-Mail: podencorosa@gmail.com 
www.podencorosa.de | Das Tierheim hat an den Besuchersamstagen von 14.00 bis 17:00 Uhr geöffnet:

Leedener Straße 25, 49545 Tecklenburg

Panik pur!
Haus- und Wildtiere an Silvester schützen

Notfell JollyNotfell Jolly
Wenn Hunde bereits 
ein Zuhause hatten, ist 
es meistens sehr schwer 
für diese, sich mit einem 
Leben im Tierheim zu 

arrangieren. Genauso geht 
es Jolly. Die liebenswürdi-

ge und etwas schüchterne Hündin 
hat leider vollkommen unverschuldet ihr altes 

Zuhause verloren und muss sich nun übergangsweise mit 
einem Leben im Rudel auf dem Hof des Podencorosa e.V. 
zufriedengeben. Glücklich ist sie aber nicht, denn die 
5-jährige, hübsche Hündin kann sehr gut auf andere Hunde 
verzichten. 
Nach einer Kennenlernphase, in der sie Vertrauen in ihre 
neuen Menschen gefasst hat, klebt sie fast an diesen, denn 
mehr braucht sie nicht, um glücklich zu sein. 
Daher wäre ein liebevolles Zuhause, wo Jolly ein Leben 
als Einzelprinzessin führen darf, für sie perfekt. 

(BJ) Der Jahreswechsel steht nun bald wieder bevor, und während 
für viele Menschen das damit einhergehende Feuerwerk toll finden, 
bedeutet dies für viele Haustiere Panik 
pur.  Damit der Vierbeiner ebenfalls gut 
ins Jahr 2025 gelangt, sollte man einige 
Vorkehrungen treffen. 
Bereits Tage vor Silvester geht es los: Ein 
plötzlicher lauter Knall erschreckt unse-
ren Vierbeiner, und er verkriecht sich 
ängstlich und fängt an zu zittern. Dieses 
Szenario kennt fast jeder Tierhalter. 
Hunde und Katzen verfügen über ein 
wesentlich besseres Gehör als wir Men-
schen. Und wenn wir Menschen schon 
einen gehörigen Schrecken durch den 
lauten Knall bekommen, ist es leicht vor-
stellbar, wie es unserem Tier dabei geht. 
Nicht umsonst entlaufen in dieser Zeit 
die meisten Tiere. Beim Spaziergang mit  
Hunden sollte man in dieser kritischen 
Zeit das Tier doppelt mit Halsband und 
Geschirr sichern, selbst wenn der Hund 
auf alle sonstigen Umweltreize gelassen 
reagiert. Auch diese Tiere können durch 
den plötzlichen Knall in Panik geraten 
und sich aus dem Halsband oder dem 
Geschirr herauswinden und weglaufen. 

Grelle Lichtreflexe und laute Knallerei: Silvester bedeutet für unsere 
Tiere Stress. (Foto: Sandra/ Adobe Stock)

Ebenfalls wichtig: Der Chip! Allerdings nützt dieser herzlich wenig, 
wenn Hund oder Katze nirgendwo gemeldet sind. Daher sollte man 
auf jeden Fall sein Tier etwa bei Tasso e.V. registrieren, sodass es, 
wenn es aufgefunden wird, schnell wieder nach Hause kommen kann.
An den kritischen Tagen rund um Silvester sollte man übrigens Frei-
gängerkatzen im Haus belassen. Außerdem bietet es sich an, am 
Halsband einen Adressanhänger mit Telefonnummer zu befestigen. 
Als verantwortungsvoller Tierhalter gilt es, selbst als gutes Beispiel vo-
ranzugehen und keine Böller oder Raketen zu kaufen oder zu zünden. 
Am Silvesterabend kann man am besten den Fernseher oder die Musik 
laufen lassen. Das sorgt für eine gewohnte Geräuschkulisse. Rollläden 
und Vorhänge sowie die Fenster bitte schließen. Eine abgedunkelte 
Ruhezone mit Rückzugsmöglichkeit in einem ruhig gelegenen Zimmer 
gibt dem Vierbeiner zusätzliche Sicherheit.   
Sobald die Knallerei losgeht, lassen Sie Ihr Tier bitte nicht allein oder 
gehen mit ihm sogar nach draußen. Kleintier- und Vogelhalter sollten 
die Käfige abdecken und diese ebenfalls in eine ruhigen Raum stellen.

Übrigens: Auch unsere Wildtiere leiden durch die Böllerei und geraten 
in Panik. Nicht umsonst appellieren fast alle Tierschutzorganisationen 
daran, darauf zu verzichten. Zumal das Abbrennen von Feuerwerks-
körpern eine unsägliche Umweltverschmutzung darstellt. 

In diesem Sinn: 
Ihnen und Ihrem Tier einen entspannten Übergang ins neue Jahr!



Foto oben: Erik Hering, 
Maren Thies, Frank 
Ballmann und Lena 

Szczecina der Stadt-
werke Bramsche 

freuen sich darüber, 
den Vereinen jeweils 

1000 € überreichen zu 
können. (Foto: Corinna 

Beschorner)
Foto unten: Die Stadt-
werke Bramsche wür-
digen Menschen und 
Initiativen, die sich in 

großem Maße in Bram-
sche engagieren. Damit 

möchte das Unter-
nehmen besonders das 
ehrenamtliche Engagement in den Vordergrund rücken. Rat und Tat 
sowie der Bürgertreff kümmern sich in vielen Bereichen, unterstützt 

auch von der Stadt Bramsche, besonders um ältere Mitbewohner. Auf 
dem Foto zu sehen v.l.n.r.: Roderich Nowak, Frank Ballmann, Otto 

Ahlf, Helmut Grote. (Foto: privat)

Weihnachtsmärkte in Bramsche 2024

Sa. | 30.11. | ab 18:00 Uhr
So. | 01.12. | ab 13:30 Uhr
Sa. | 30.11. | ab 18:00 Uhr
So. | 01.12. | ab 14:00 Uhr
So. | 01.12. | 14-17:00 Uhr

Fr. | 06.12. | 17-20:00 Uhr
Sa.| 07.12. | 14-19:00 Uhr
So.| 08.12. | 14-19:00 Uhr

Sa. | 07.12. | ab 15:00 Uhr
So. | 08.12. | 14-18:00 Uhr
Sa. | 14.12. | 13-19:00 Uhr
So. | 15.12. | 13-18:00 Uhr
So. | 15.12. | ab 14:00 Uhr
So.| 22.12. | 13-18:00 Uhr

Tannenzauber Achmer
Adventsmarkt auf dem Festplatz Achmer
Büdchenfest vor der Schützenhalle Ue�eln
Weihnachtsmarkt und Gottesdienst Ue�eln
Kleiner Markt Engter mit Essen & Getränken

Weihnachtlicher Budenzauber an
drei Tagen in der
Bramscher Innenstadt

Nikolausmarkt - Lappenstuhl
Weihnachtsmarkt Hesepe
Gartenstädter Weihnachtsmarkt
Gartenstädter Weihnachtsmarkt
Weihnachtszauber - Sögeln
Weihnachtsmarkt Kalkriese

Spendenaktion der Stadtwerke 
Bramsche

Fünf Bramscher Vereine dürfen sich über je 
1.000 € freuen

Bramsche (BJ) Kurz vor Weihnachten etwas Gutes tun, dazu haben sich 
die Stadtwerke Bramsche in diesem Jahr etwas Besonderes einfallen 
lassen, denn diesmal dürfen sich gleich fünf Bramscher Vereine und 
Einrichtungen freuen, die mit ihrer Arbeit Bedürftige und Benachtei-
ligte unterstützen. 
Ein Scheck konnte bereits an „Rat und Tat Engter“ übergeben werden.   
Hier werden Bürger kostenlos unterstützt, etwa in Angelegenheiten mit 
Behörden, der Renten-, Kranken-, Pflegeversicherung und vieles mehr. 
Zudem gibt es noch den Bürgertreff, bei dem sich ältere Mitbürger 
austauschen können.

Folgende Einrichtungen werden ebenfalls unterstützt: 
Amal e.V., dessen Motto ein freundschaftlicher, respektvoller und 
achtsamer Umgang mit jedem Individuum, egal welcher Religion oder 
Kultur, ist. 

Hospiz-Verein Bram-
sche, der Schwerst-
kranke, Sterbende so-
wie deren Angehörige 
begleitet. 
Bramscher Tafel, die 
unbürokratisch Men-
schen in Not mit Le-
bensmitteln unterstützt. 
Diakonisches Werk 
Bramsche, das neben 
einer kostenlosen So-
zialberatung und Hilfe 
bei Antragstellungen 
auch finanziell in Not 
geratene Menschen 
berät. 

Auch diese Vereine 
und sozialen Einrichtun-
gen erhalten noch bis 
Ende des Jahres ihre 
Schecks. 



Beratung und Angehörigenschulung

Häusliche Krankenp�ege

Grund- und Körperp�ege

Hauswirtschaft und Betreuung

Akute und chronische Wundversorgung

.

.

.

.

.

Cura Bramsche GmbH
Lutterplatz 1
49565 Bramsche

Telefon: (05461) 70 396 71
www.p�ege-cura.de

Professionelle Pflege mit Herz und Verstand

Der ambulante Pflegedienst Cura stellt sich vor

Bramsche (BJ/PM) - Im Januar 2024 übernahmen die Cura Pflegedienste den 
Pflegedienst ,,Ambulante Dienste Käuper‘‘ von Frau Haldis Käuper am Lutter-
platz 1 in Bramsche. Die Cura Pflegedienste sind ein familiär geführter Pflege-
dienst mit langjähriger Erfahrung und Standorten in Bramsche, Osnabrück und 
Rheine. Insgesamt betreuen sie mit 85 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund 
500 Pflegebedürftige. Der Pflegedienst in Bramsche trägt nun den Namen Cura 
Bramsche GmbH. Diese Übernahme unterstreicht das kontinuierliche Wachstum 
und Engagement der Cura Pflegedienste, qualitativ hochwertige Pflege und 
Unterstützung für die Menschen in der Region sicherzustellen.
Das Unternehmen Cura wurde 2005 gegründet und der Begriff „Cura“ 
stammt aus dem Lateinischen und bedeutet „kurativ, vorsorglich, heil-
bar“ - eine passende Bezeichnung für eine Pflegedienstgruppe, für 
die die professionelle und individuelle Pflege oberste Priorität besitzt. 
Alik Litvak leitet als Geschäftsführer zusammen mit Frau Sandra Holzgrewe 
als Pflegedienstleitung den ambulanten Pflegedienst in Bramsche. Das Unter-
nehmen konnte viele der ehemaligen Pflegefachkräfte, Pflegehelfer/innen und 
Hauswirtschaftskräfte im Team integrieren, sodass eine nahtlose Versorgung 
der Pflegebedürftigen in Bramsche und Umgebung gewährleistet werden 
konnte. Die Philosophie der täglichen Arbeit basiert auf einem zufriedenen 
Team, das sich gegenseitig unterstützt und gut miteinander kommuniziert. 
Um auch in Zukunft eine umfassende Versorgung der Patienten der Region 
sicherzustellen, wirbt der Dienst um zusätzliche Mitarbeiter in der Pflege 
und Hauswirtschaft und bildet auch Pflegehilfs- und Pflegefachkräfte aus. 
Ein selbstbestimmtes Leben zu führen, das ist für junge und gesunde Menschen 
selbstverständlich. Eine gesundheitliche und/oder altersbedingte Einschrän-
kung erschwert das Leben aber häufig. Genau hier ist eine professionelle 
Hilfe gefragt. Das Hauptaugenmerk der Cura Pflegedienste liegt auf der 
individuellen ambulanten Pflege zu Hause, wo die Mitarbeiter den Patienten 
und deren Angehörigen eine auf ihre eigenen Bedürfnisse abgestimmte Ver-
sorgung anbieten. So kann mit medizinischen-pflegerischen Leistungen sowie 
Alltagsunterstützung ein würdevolles Leben in den eigenen vier Wänden sehr 
lange ermöglicht werden. Das Pflegeunternehmen steht für ambulante Pflege 
mit Herz und Verstand. Alle Mitarbeiter der Pflegedienste arbeiten vertrau-

ensvoll und zuverlässig zusammen und pflegen einen liebevollen Umgang mit 
den Bedürftigen.
Benötigt ein Mensch fremde Hilfe, sind die Betroffenen und Angehörigen 
häufig überfordert. Hier begleiten die Mitarbeiter die Erkrankten sowie An-
gehörigen einfühlsam in Beratungsgesprächen bei der Analyse der häus-
lichen Situation, erteilen Informationen über die Pflegeversicherung sowie 
über die Erhöhung des Pflegegrades und leisten administrative Unterstützung. 
„Am Standort Bramsche erweitern wir unser Leistungsspektrum auf 
den Bereich der akuten und chronischen Wundversorgung und ha-
ben mit der generalistischen Ausbildung der Pflegekräfte im ambu-
lanten Bereich begonnen, um den weiteren Bedarf an allgemein feh-
lenden Fachkräften zu decken“, so der Geschäftsführer Alik Litvak.  
Somit umfasst das Leistungsspektrum der Cura Pflegedienste neben der akuten 
und chronischen Wundversorgung die Kranken- und Behandlungspflege, die Ver-
hinderungspflege, die Hilfe bei der Grund- und Körperpflege sowie die Schu-
lung, Beratung und Entlastung von pflegenden Angehörigen. Zusätzlich werden 
hauswirtschaftliche Leistungen wie z. B. Reinigungstätigkeiten, Einkäufe, Boten-
gänge und das Reinigen der Wäsche angeboten. Auch eine Begleitung bei Be-
hördengängen, Ausflügen, Aktivitäten, Spaziergängen sowie Arztbesuchen kann 
durch die Mitarbeiter des Pflegedienstes organisiert werden. Des Weiteren ist 
eine Betreuung von Menschen mit Handicap im Alltag und in der Freizeit möglich.  
Eine 24-Stunden-Rufbereitschaft rundet die Versorgung der Patienten im Not-
fall ab.
Das erfahrene Team arbeitet stets im Sinne der zu betreuenden Person mit 
vielen Kooperationspartnern eng zusammen. Hierzu gehören beispielsweise 
Ärzte, Sanitätshäuser, Apotheken sowie Angehörige und Betreuer. Zusätzlich 
präsentieren sich die Mitarbeiter der Cura Pflegedienste auf regionalen Aus-
bildungsmessen, unterrichten in Ausbildungsstätten für Pflegeberufe und halten 
Vorträge bei medizinischen Veranstaltungen im Bereich der Wundversorgung.  
Für weitere Informationen über die Grundwerte des Unternehmens und die 
drei Standorte besuchen Sie gern die Webseite der Cura Pflegedienste unter 
www.pflege-cura.de oder nutzen Sie die untenstehenden Möglichkeiten des 
Kontaktes.

Kontakt: Pflegedienst Cura Bramsche | Alik Litvak Geschäftsführer | Lut-
terplatz 1 | 49565 Bramsche | Tel.: 05461 -7039671 | E-Mail: a.litvak@
pflege-cura.de | E-Mail: bramsche@pflege-cura.de.



ADVENT & WEIHNACHTENADVENT & WEIHNACHTEN

Theaterbegeisterung 
in Osnabrück

(PM) Seit vielen Jahren ist bekannt, dass 
das Theater Osnabrück beim Publikum 
äußerst beliebt ist. Gerade in der letzten 
Spielzeit waren unter anderem die Oper 

„La traviata“ und das Musical „Tootsie“ fast immer ausverkauft. Die 
neue Saison schließt an diese Erfolge an und startete mit der Komö-
die „Kunst“, die auch an Silvester zu sehen ist, der Verdi-Oper „Luisa 
Miller“, deren Hauptdarstellerin, Tetiana Miyus, gefeiert wird, und der 
eindringlichen Bühnenadaption von Günter Grass‘ „Die Blechtrommel“.
Im November kommt der „Ball im Savoy“ auf die große Bühne des 
Theaters, eine freizügige Revue mit echten und vorgetäuschten Ge-
fühlen. Die Operette von Paul Abraham ist eines der herausragendsten 
Stücke der wilden Berliner Zwanziger Jahre und braucht den Vergleich 
mit den großen Broadway-Musicals nicht zu scheuen.  

Abos sichern beste Plätze: „Wir freuen uns über einen deutlichen 
Zuwachs an neuen Abonnent*innen in dieser Spielzeit“, sagt Leonie 
Ludewig, Leiterin Kundenmanagement am Theater und fügt hinzu: 
„Ein Abo bietet eine Reihe von Vorstellungen mit einem abwechs-
lungsreichen Programm zu festen Terminen, die man gemeinsam gut 
planen kann.“ Zum Jahreswechsel bietet das Theater drei verschiedene 
Schnupper-Abos an, immer mit dabei das Musical „Wie im Himmel“. 
Nach dem berühmten Film um einen gefeierten Dirigenten, der nach 

Weihnachtlicher Budenzauber in 
Bramsche

Weihnachtsmarkt am 6., 7. und 8. Dezember 

(PM) Auf den Duft von gebrannten Mandeln und einem heißen Glüh-
wein darf man sich in diesem Jahr wieder freuen. Die Veranstalter 
der Stadtmarketing Bramsche GmbH greifen wieder das bewährte 
Konzept der letzten Jahre auf: Die Buden auf dem populären Markt 
werden in der Innenstadt auf dem Brückenort, dem Kirchplatz und 
dem Münsterplatz aufgestellt.  Die Kunsteisbahn, in diesem Jahr wie-
der mit einer Überdachung und einer „Almhütte“ auf dem Kirchplatz, 
bildet das Herzstück der Veranstaltung an diesem Wochenende.   

Der Weihnachtliche Budenzauber startet am Freitag, 6. Dezember, 
um 17 Uhr. (Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite)

Alice im Wunderland: Sonja Giesecke als Alice und Amaru Albancan-
do als der weiße Hase. (Foto: Swaantje Hehmann

einem Zusammenbruch als Chorleiter in seiner alten Heimat langsam 
wieder zu sich selbst findet, entstand dieses Musical, das im März 
Premiere feiert. 

Theater für alle: Für Familien zur Weihnachtszeit und an Neujahr 
bringt das Theater in diesem Jahr „Alice im Wunderland“ auf die gro-
ße Bühne.  Ein großes Spektakel wird im Tanz im Frühjahr „Hieronymus 
B.“ der bekannten Choreographin Nanine Linning. Im Schauspiel kommt 
mit „Drei Winter“ eine Familiensaga ins Theater am Domhof, und das 
Osnabrücker Symphonieorchester lädt wieder zu großen Sinfonie-
konzerten, intimen Kammerkonzerten und Open-Airs zum Abschluss 
der Saison ein. Zusätzlich bietet das Theater Osnabrück zugängliche 
Angebote wie offene Proben und Einführungen vor den Aufführungen 
an. Auf der Internetseite gibt es vor jeder Premiere exklusive Interviews 
mit den jeweiligen Macher*innen.

Bramsche:
06.-08.12. | 14:00 Uhr | Bramscher Innenstadt  (06.12. ab 17:00 Uhr)
14. + 15.12. | 13:00 Uhr | Bramscher Gartenstadt (Sa.: 13:00-19:00 Uhr | 
                    So.: 13:00-18:00 Uhr) 

Belm:
30.11.  | 16:00 Uhr | rund um die Pfarrkirche am Tie
01.12.   | 14:00 Uhr | rund um die Pfarrkirche am Tie

Ostercappeln:
30.11.          | Nikolausmarkt Schwagstorf
07.+08.12. | Venner Weihnachtsmarkt auf der Venner Mühleninsel
14.+ 15.12. | Weihnachtsmarkt Ostercappeln auf dem Kirchplatz

Bad Essen:
30.11.+01.12. | WeihnachtsWichtelZauber auf dem historischen 
         Kirchplatz in Bad Essen | Sa.: 12:00-21:00 Uhr | 
         So.: ab 11:00-19:00 Uhr
07.12.              | Weihnachtsmarkt in Lintorf

Bohmte:
01.12. | 12:00 Uhr | Hunteburger Weihnachtsmarkt
07.+08.12.| Nikolausmarkt in Bohmte (14:30-20:00 Uhr)
15.12. | Adventszauber in Stirpe-Oelingen (13:00-18:00 Uhr)

Weihnachtsmärkte
in der VarusRegion

Wir - die Gemeinden der VarusRegion - wünschen einschönes Weihnachtsfest und 
gutes neues Jahr!

www.varusregion.de

Hier eine Auswahl der Weihnachtsmärkte:

Wallenhorst:
30.11.+01.12. | Rund um die Alexanderkirche  (Sa.: 14:00-20:00 Uhr | 
        So.: 14:00-19:00 Uhr) 



Ostercappeln (PM) Erleben Sie die Adventszeit in Ostercappeln mit seinen malerisch gelegenen 
Ortschaften und dem reizvollen Kontrast seiner Landschaften.
Die Weihnachtsmärkte bieten eine gemütliche Einstimmung auf die Festtage.
Der Nikolausmarkt in der Ortsmitte von Schwagstorf findet am 30. November an der Marienkirche 
statt.

Der malerische Venner Weihnachtsmarkt öffnet am 7. und 8. Dezember auf der Venner Mühleninsel 
seine Tore.
Der Ostercappelner Weih-
nachtsmarkt auf dem 
Kirchplatz findet am 14. 
und 15. Dezember statt. 

Die Märkte werden von 
den lokalen Vereinen or-
ganisiert, viele der Ange-
bote sind selbst hergestellt 
und werden für einen gu-
ten Zweck verkauft.

Weitere Informationen un-
ter www.ostercappeln.de

ADVENT & WEIHNACHTENADVENT & WEIHNACHTEN

7Künstler, Kunsthandwerker 
und Vereine in ihren hölzer-
nen Buden, die Schausteller 
mit Mandeln, Bratwurst und 
allem, was das Herz be-
gehrt, freuen sich auf zahl-
reiche Gäste. Außerdem 
gibt es ein Erlebnis-Spiel-
modul für Kinder und das 
Schlittschuhfahren auf der 
Eisbahn. Diese Angebote 
sind kostenfrei zu nutzen. Ein 

Kinderkarussell auf dem Münsterplatz erweitert das familienfreund-
liche Programm.
Weiter geht es am Samstag, 7. Dezember, und am Sonntag, 8. De-
zember, da laden die Betreiber jeweils von 14.00 bis 19.00 Uhr ein.

Angebunden an den Weihnachtsmarkt ist der Weihnachtsbasar der 
Kirchengemeinde im ersten Stock des Gemeindehauses St.- Martin. 
Weitere Infos unter www.city-bramsche.de 

Weihnachtszeit in der Gemeinde Ostercappeln – mitten in der VarusRegion

Musiktage in Quakenbrück

(PM) Seit nunmehr genau 30 
Jahren wird das neue Jahr tradi-
tionell mit dem Neujahrskonzert 
der Quakenbrücker Musiktage 
eingeleitet. Am Freitag, 3. Januar 
2025, um 19.30 Uhr in der Aula 
des Artland-Gymnasiums werden 
keine stundenlangen Opern, son-
dern nur das Beste zu hören sein. 
Das Musiktage-Team hat dazu 
ein ebenso heiter-besinnliches 
wie hochkarätiges Programm zu-
sammengestellt. 
Das Programm des Neujahrs-
konzerts verspricht auch dies-
mal wieder mitreißende Musik 
und beste Unterhaltung. Von den 
großen italienischen Opernklassi-
kern Gioachino Rossini, Giuseppe 
Verdi und Pietro Mascagni über 
den französischen Operettenkö-
nig Jacques Offenbach bis zu den 
feurigen spanischen Melodien von 
Georges Bizet und Wiener Wal-
zer wird der Kontinent musikalisch 
in den Blick genommen. 



(PM) Nicht mehr lange, dann dreht sich 
auf dem Roten Platz im Georgsmarien-
hütter Zentrum wieder alles um Schlitt-

schuhe, Eisstockschießen und beste Winterstimmung. Denn am Freitag, 
15. November, startet GMHütte on Ice in seine 13. Saison – natürlich 
mit echtem Eis, einem deutschlandweit einmaligen Rekord sowie einigen 
Neuerungen beim Rahmenprogramm.

Die GMHüt-
te on Ice 
Basis: Auch 
im Jahr 
2024 ist bei 
G M H ü t t e 
on Ice das 
drin, was 
draufsteht: 
eine echte 
E i s f lä c he . 
Wie in den 
Vor jahren 
sorgt das 
gefrorene 
Wasser mit-
ten auf dem 
Roten Platz 
für perfekte 
Bedingun-
gen zum 

Schlittschuhlaufen und für spannende Eisstockschießen-Partien. Ge-
schützt wird die Eisfläche erneut durch das große Paragu-Dach, das 
zugleich Platz für die Beleuchtung und somit für die besonders stim-
mungsvolle Atmosphäre bietet. Weiterhin dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher wieder auf zünftige Hüttenabende in der Flötzinger 
Alm sowie unter anderem auf Glühwein, Pommes, Bratwurst und Co. 
an den Verkaufsständen rund um die Eisbahn freuen. „Auch für die 
13. Saison setzen wir auf das Erfolgskonzept mit einer Mischung aus 
Sport, Spaß und einem tollen Ambiente für alle Altersgruppen, was 
GMHütte on Ice zu einem echten Markenzeichen gemacht hat und 
was viele Besucherinnen und Besucher bereits kennen und schätzen 
gelernt haben“, so der Geschäftsführer des Stadtmarketingvereins 
und Eisbahn-Organisator Olaf Bick.

GMHütte on Ice startet in die neue Saison
 

Eisbahnspaß im Georgsmarienhütter Zentrum ab Freitag, 15. November
Eisstockschießen weiter auf Rekordniveau: Nur weniger als 24 Stunden 
hat es gedauert, dann waren  nahezu alle Plätze für das Turnier im 
Eisstockschießen um den „Sparkassen-Cup“ weg. Und Anmeldemög-
lichkeiten gab es genug: „Zum Start der Anmeldephase hatten wir 
wie im vergangenen Jahr 528 Plätze freigeschaltet“, so Bick. Doch 
das reichte nicht aus: „Dank einer Optimierung des Spielplans konnten 
wir für diese Saison noch zwei zusätzliche Spieltage anbieten, sodass 
das Teilnehmerfeld nun auf unglaubliche 572 Teams mit über 3000 
Teilnehmenden angewachsen ist“, freut sich Bick einmal mehr über 
die Resonanz. Damit ist und bleibt der „Sparkassen-Cup“ das größte 
Turnier im Eisstockschießen in Deutschland. Los geht das Turnier mit 
26 Spieltagen direkt nach der offiziellen Eröffnung. Das Finale steigt 
am Samstag, 4. Januar 2025. 

Das Rahmenprogramm: Neben den Laufzeiten für Schlittschuhläufe-
rinnen und Schlittschuhläufer sowie den Partien im Eisstockschießen 
ist während der sieben Wochen auf der Eisfläche noch mehr los. An-
gefangen von Schulsport außerhalb der Ferienzeiten über spezielle 
Laufzeiten nur für Kinder bis 10 Jahre bis hin zu Anfängerkursen an 
den Wochenenden. Außerdem verwandelt sich die Eisfläche an zwei 
Abenden während des Oeseder Weihnachtsmarktes in eine Show-
fläche. „Rumbacoustic“ heißt die mobile Band, die am Donnerstag, 5. 
Dezember, nicht nur auf dem Weihnachtsmarktgelände unterwegs ist, 
sondern ab 18.30 Uhr auch auf der Eisbahn spielen wird. „Wir wollen 
mit diesem Show-Act in diesem Jahr mal etwas Neues ausprobieren und 
eine Art „After Work-Special“ bei GMHütte on Ice mit guter Musik, 
warmen wie kalten Getränken und bester Stimmung anbieten“, so Bick. 
Sofern das Konzept gut ankommt, soll dieses auch in den kommen-
den Jahren fortgesetzt und gegebenenfalls ausgebaut werden. Zwei 
Tage später, am Samstag, 7. Dezember, zeigt dann die Eiskunstlauf 
Akademie Rheine e.V. mit Musikstücken aus „Der Nussknacker“ ab 18 
Uhr ihr Können auf dem echten Eis. Und ein Klassiker darf natürlich 
auch nicht fehlen: Einen Tag vor Silvester, am Montag, 30. Dezember, 
stolpert wieder „Butler James“ bei der GMHütte on Ice-Version des 
Sketchklassikers „Dinner for One“ über das Eis. Beginn dort ist um 19 
Uhr. Ebenfalls neu: Erstmals findet am Dienstag, 10. Dezember, ein 
Turnier im Eisstockschießen für Menschen mit Handicap statt.

Öffnungszeiten und Preise: 
täglich bis 05.01.2025 geöffnet bis auf: Volkstrauertag (17. Novem-
ber), Totensonntag (24. November), Heiligabend (24. Dezember), 1. 
Weihnachtsfeiertag (25. Dezember), Silvester (31. Dezember) und 
Neujahr (1. Januar) |Am Wochenende und während der Ferienzei-
ten 6 € | Unter der Woche und außerhalb der Ferienzeiten 5 € | 

„Endspurtkarte“ im vergünstigten Feierabendtarif: Ab 17 Uhr kostet 
der Eintritt bis zum Ende der Laufzeit um 18.15 Uhr 4 € | Tipp: Mit 

der 10er-Karte kostet der Eintritt umgerechnet nur 4,50 €. 

Alle weiteren Informationen zu GMHütte on Ice gibt es unter www.
gmhuette-on-ice.de, auf der Instagram-Seite des Stadtmarketingver-
eins sowie bei Olaf Bick, Geschäftsführer des Stadtmarketingvereins 
Georgsmarienhütte, unter olaf.bick@georgsmarienhuette.de oder 
unter 05401/ 850 – 126.

Auch in diesem Jahr setzt GMHütte on Ice auf das ge-
wohnte wie bewährte Konzept, mit einer echten Eisflä-
che auf dem Roten Platz, einer großen Überdachung 
sowie einem kulinarischen Angebot mitsamt Flötzinger 
Alm rund um die Eisbahn. (Foto: Stadtmarketingverein 

Georgsmarienhütte / Fritz Schwarzenberger)
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Venner Str. 5 - 49191 Belm-Vehrte
Tel. (05406) 83 50 0 Fax (05406) 83 50 29 

www.hotel-kortlueke.de - info@hotel-kortlueke.de

Bitte reservieren Sie
jetzt:

Tel.: 05406 83500

 MORD IN DER HAIFISCHBAR

DER REEPERBAHNKRIMI

21.12.2024 
Empfang | Beginn: 18 Uhr)

 SILVESTER-GALA-MENÜ

Ab Januar 2025:

31.12.2024 
18:00 - 22:30 Uhr

UNSERE KLASSIKER WOCHEN
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GMHütte (PM) Die Waldbühne Kloster 
Oesede taucht für die Sommersaison 
2025 ein – und zwar in die Weiten des 

blauen Ozeans und in die bunte Glitzerwelt des Fernsehens. Mit der 
Musicalversion rund um den schwammigen Kinderhelden „Spongebob 
Schwammkopf“ sowie der auf dem gleichnamigen Kultfilm von Hape 
Kerkeling basierenden Inszenierung von „Kein Pardon“ will die Wald-
bühne wieder für beste Unterhaltung sorgen. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 1. Dezember.
Die Publikumsreaktionen und die Zuschauerzahlen aus diesem Jahr 
haben einmal mehr gezeigt: Die Waldbühne Kloster Oesede gehört 
zu den beliebtesten Musical-Spielstätten in der Region. Ein Grund 
dafür dürfte neben der besonders stimmungsvollen Atmosphäre vor 
allem die Stückauswahl sein, die große Abwechslung bietet, für Jung 
und Alt etwas parat hält und die immer beste wie kurzweilige Unter-
haltung verspricht. Daran knüpft das Ensemble auch im Jahr 2025 
an, sodass für das Familienstück ein Stück ausgewählt wurde, dessen 
Hauptcharaktere wohl den meisten ein Begriff sein müssten. Der lie-
benswerte Schwamm Spongebob, Seestern Patrick und Eichhörnchen 
Sandy müssen sich in Bikini Bottom – der Heimat von Spongebob 
Schwammkopf auf dem Meeresboden – einer großen Herausforderung 
stellen. Ein gewaltiger Vulkan droht ihre Heimat zu zerstören, und es 
liegt an Spongebob, diese zu retten, wobei die Botschaft von Mut und 
Zusammenarbeit im Mittelpunkt der Geschichte steht. Mit humorvollen 
Dialogen, mitreißenden Songs und einer farbenfrohen Inszenierung 
bringt das Spongebob-Musical die beliebten Charaktere der TV-Serie 
auf die Bühne und bietet ein fröhliches wie mitreißendes Abenteuer 
für Groß und Klein.
Als abenteuerlich könnte auch der Weg von Peter Schlönzke in die 
glamouröse Welt des Showbusiness bezeichnet werden. Schlönzke ist 
die Hauptfigur, nicht nur im aus dem Jahr 1993 von Hape Kerkeling 
stammenden Kultfilm „Kein Pardon“, sondern auch im gleichnamigen 
Musical, das auf der Filmerzählung basiert. Schlönzke träumt von 
einer Karriere im Fernsehen, kommt aber zunächst über den Job als 
Kabelträger nicht hinaus. Erst ein vermeintlicher Eklat gegenüber dem 
arroganten und von Starallüren geprägten Moderator der Live-TV-
Sendung „Witzischkeit kennt keine Grenzen“ bringt ihm den langer-
sehnten Moderationsjob. „Kein Pardon – das Musical“ ist eine turbu-
lente Reise voller komischer Missverständnisse, skurriler Charaktere und 
satirischer Seitenhiebe. Mit spritzigen Dialogen, witzigen Songs und 
viel Herz nimmt das Musical die Glitzerwelt des Fernsehens humorvoll 
aufs Korn, bietet dem Publikum aber zugleich auch eine Mischung aus 
Humor und Tiefgang.
Die Premiere von „Spongebob Schwammkopf“ steigt am Sonntag, 1. 
Juni 2025. Insgesamt sind 16 Vorstellungen geplant. „Kein Pardon – 
das Musical“ feiert am Freitag, 27. Juni 2025, Premiere. Die Musical-
Adaption steht 14 Mal auf dem Spielplan. Der Kartenvorverkauf - für 
beide Stücke - beginnt am 1. Dezember. Im Vorverkauf kosten die 
Tickets für das Abendstück – wie im Vorjahr - 24,40 Euro und 19,90 
Euro im ermäßigten Preis für Kinder, Schülerinnen und Schüler, Studie-
rende sowie Schwerbehinderte. Eintrittskarten für das Familienstück 

liegen bei 6,40 Euro für Kinder und bei 9,70 Euro bei Erwachsenen. 
Außerdem sind Inhaberinnen und Inhaber der KUKUK-Karte gern ge-
sehene Gäste auf der Waldbühne. Mit Vorlage des Ausweises kostet 
der Eintritt nur 1 Euro, Kinder zahlen mit der KUKUK-Karte 50 Cent.
Alle Informationen unter www.waldbühne.com. Dort können die Tickets 
auch direkt online erworben werden. Weitere Vorverkaufsstellen sind: 
Buchhandlung Sedlmair (Oeseder Straße 94) und die Tourist-Informa-
tion in Osnabrück (Bierstraße 22). Weitere Informationen erteilt auch 
das städtische Kulturbüro unter 05401/ 850 – 250.

„Kein Pardon“ und „Spongebob Schwammkopf“ 2025 auf der Waldbühne

Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember

Auch im kommenden Sommer will die Waldbühne Kloster Oesede 
mit den beiden Musical-Stücken „Kein Pardon“ und „Spongebob 
Schwammkopf“ wieder für volle Ränge sowie beste Unterhaltung 

sorgen. Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember.
(Foto: Foto-Team Waldbühne Kloster Oesede)
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Verwaltung & Organisation
Finkenstraße 12 | 49565 Bramsche
Tel.: 05461 - 69 58

WBK - Wachstum bildet Kapital - Jaunich & Partner GbR

info@wachstum-bildet-kapital.de | www.wachstum-bildet-kapital.de

Schulung & O�ce
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All unseren
Kunden 

wünschen
wir ein frohes 

Fest!

Spritzgebäck - Der Klassiker zu 
Weihnachten

(BJ) Mit viel Freude erinnere ich mich an die Vorweihnachtszeit in meiner 
Kindheit, in der meine Großmutter gemeinsam mit mir das klassische 
Spritzgebäck gebacken hat. Seinerzeit durfte ich den Fleischwolf 
bedienen, mit dessen Hilfe wir die unterschiedlichsten Motive für die 
leckeren Kekse zubereiten konnten. Und immer, wenn die Oma mal 
nicht hinschaute, verschwand ein bisschen Teig, der so unglaublich 
lecker war, in meinem Mund. 
Seither gehört das Spritzgebäck für mich zur Advents- und Weih-
nachtszeit. Zwar bekommt man die Plätzchen auch fertig im Super-
markt, aber geschmacklich geht nichts über die hausgemachten Lecke-
reien. Davon abgesehen, dass das Backen auch viel Spaß macht. Zum 
Nachbacken haben wir für Sie ein tolles Rezept vorbereitet. 

Grafik: Kseniia/Adobe Stock
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Zutaten

500 g  Weizenmehl Type 405
250 g  Zucker
2 Prisen  Salz nach Wunsch
250 g  Butter od. Margarine
½ Päckchen  Backpulver
2 Päckchen Vanillezucker
1  Ei, Größe M
1  Eigelb, Größe M
150 g  falls gewünscht Zartbitterkuvertüre zum Eintunken  
  der Kekse

Zubereitung

Die Zubereitung des Teigs ist ganz einfach: Mengen Sie alle Zutaten 
zusammen und kneten Sie einen festen Teig, den Sie dann circa eine 
Stunde in den Kühlschrank stellen.
Nun kommt der besagte Fleischwolf mit den verschiedenen Auf-
sätzen zum Einsatz, in dem Sie den Teig durch den Fleischwolf 
drehen und Plätzchen formen. Diese werden dann auf ein mit  
Backpapier versehenes Backblech gelegt und bei 180 °C mit Ober- 
und Unterhitze in etwa 15 Minuten gebacken. Die Kekse sind fertig, 
wenn sie eine goldgelbe Farbe haben. 
Nach dem Auskühlen können sie in flüssige Kuvertüre getaucht - ent-
weder ganz oder nur die Spitzen - werden. Fertig sind die Plätzchen. 
Übrigens: Selbstgebackene Plätzchen eignen sich auch wunderbar 
als kleines Geschenk oder Mitbringsel zum Beispiel zum Nikolaustag.
(Foto: Racamini / Adobe Stock | Foto unten: Gitusik / Adobe Stock)

Unser Hasetal- und 
Hasetal-Matrosenchor 

ist gut gestartet!

Meldet Euch! F. Koppelmann
Tel.: 0160 - 948 411 96

Wir suchen: Musiker - Akkordeon - 
Gitarre - Schlagzeug - Sänger/innen

HASETAL-MATROSENCHOR



Entdecken Sie unsere exklusive Location in Bramsche!
Ob Geburtstage, Firmenfeiern oder Hochzeiten. Drinnen und draußen 

bieten wir Platz für bis zu 100 Personen. Im Dezember bieten wir Ihnen 

auch Termine am Montag oder Dienstag für Ihre Feier an!

Reservieren Sie unter: 0 54 68 / 93 96 63
oder besuchen Sie uns auf: www.vicianum.de

Ristorante Vicianum | Von-Bar-Straße 1 | 49565 Bramsche – Lappenstuhl

Senkung der Strom- und Gaspreise 
zum 01.01.2025


